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Gadenstedt. Der Frühling soll
kommen: Passend dazu steigt am
Wochenende auf dem Parkplatz
des Gadenstedter Möbelhauses
Schulenburg die Messe „Rund um
Haus und Garten“. Mehr als
40 Aussteller informieren die
Bauherren, Renovierer, Hobby-
gärtner und andere Interessierte
dann über Werkeln, das Schön-
machen der Gärten und vieles
mehr. Auch für Essen und Trinken
für die Besucher ist gesorgt.

Die Messe „Rund um Haus und
Garten“ bei Schulenburg an der
Bundesstraße 444 in Gadenstedt
ist am heutigen Samstag, 7. April,
und am Sonntag, 8. April, jeweils
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Schu-
lenburg lädt am Sonntag, 8. April,
zudem von 13 bis 18 Uhr zum „ver-
kaufsoffenen Sonntag“ ein, be-
reits ab 10 Uhr ist dort Schautag.
Der Eintritt zur Messe und zu
Schulenburg ist frei. Ausreichend
Parkplätze stehen zur Verfügung.

Haus- und
Gartenmesse in
Gadenstedt

Klein Lafferde. In der Jahresver-
sammlung des Sozialverbands
Deutschland (SoVD) im Ortsver-
band Klein Lafferde konnte der
Ortsverbandsvorsitzende Gunther
Exner über ein arbeitsreiches Jahr
berichten. Gut angenommen wur-
de das SoVD-Frühstück – über
50 Mitglieder wollten miteinan-
der essen und sprechen, heißt es in
einer Mitteilung.

Schatzmeister Edmund („Ed-
dy“) Schinagl berichtete von ei-
nem leichten Plus des Kassenbe-
standes. Die gute Beteiligung an
der Mitgliederversammlung er-

freute den Vertreter des Kreisver-
bandes, Hans Joachim Kloster. Er
berichtete über Neuerungen im
Landes- und Kreisverband. Für
40-jährige Vereinstreue wurde
Adolf Rein geehrt.

In Vertretung für Ortsbürger-
meisterin Gerlinde Perschall
überbrachte Ratsherr Herbert
Meier beste Grüße für die Ver-
sammlung. Er bedankte sich für
die Mitarbeit am örtlichen Ge-
schehen und überreichte im Na-
men des Ortsrates eine kleine
Spende.

Bei den Neuwahlen fand sich

niemand für das Amt des Vorsit-
zenden, da der bisherige Amtsin-
haber, Gunther Exner, nach 14
Jahren nicht mehr zur Verfügung
steht. Da auch der stellvertreten-
de Vorsitzende und der Schrift-
wart aufhören, werden neue Kan-
didaten für die Positionen ge-
sucht, teilt der Ortsverband mit.

In drei Monaten wird der Kreis-
verband zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ein-
laden. In der Zwischenzeit sollen
auch die Mitglieder angesprochen
werden, die nicht bei der Ver-
sammlung waren.

Der bisherige Vorsitzende Gunther Exner steht nach 14 Jahren nicht mehr zur Verfügung.

Klein Lafferder Sozialverband sucht noch Vorstandsmitglieder

Der Vorsitzende Gunther Exner (stehend, Mitte) und Adolf Rein (rechts) wäh-

rend der Versammlung in Klein Lafferde. Foto: privat

Klein Ilsede. Ein Benefizkonzert
unter der Leitung von Michael Te-
wes (Dirigent des Peiner Stadtor-
chesters) findet am Sonntag,
8. April, ab 16 Uhr im Acanthus-
Hof in Klein Ilsede, Zum Bahnhof
2, statt. Geboten wird ein Bogen
von der Barockmusik über die
Klassik bis hin zur Moderne. Mit-
wirken werden – außer Tewes –
Susanne und Lena Richers, Anne
Schulz und Annette Scholz. Zu
hören ist Musik unter anderem
von Georg Friedrich Händel,
Wolfgang Amadeus Mozart,
Frank Sinatra und Cindy Lauper
sowie Jazz. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten. An-
meldung unter ò (05171) 55836.

Benefizkonzert im Klein
Ilseder Acanthus-Hof

Von Harald Meyer

Ilsede. Die drei Grundschulgebäu-
de in Groß Lafferde, Gadenstedt
und Adenstedt schließen und
stattdessen eine neue, dreizügige
Grundschule mit Turnhalle in Ga-
denstedt bauen: Bei dieser Emp-
fehlung bleibt die Ilseder Rat-
hausverwaltung nach nochmaliger
Prüfung. Nun befassen sich damit
die drei Ortsräte und die Gemein-
depolitik – der Rat entscheidet.

Die Verwaltung nennt für ihren
Vorschlag pädagogische und fi-
nanzielle Gründe: So werde der
Grundschulneubau, der an der
Feldstraße in Gadenstedt entste-
hen und bis zum Schuljahr
2021/2022 in Betrieb gehen soll,
als Ganztagsschule an fünf Tagen
in der Woche ausgelegt; andere
Aspekte wie Inklusion (Barriere-
freiheit) und Brandschutz würden
berücksichtigt. Für das Projekt –
Grundschule und Turnhalle –
rechnet die Verwaltung mit Kos-
ten von circa 9,87 Millionen Euro
(plus Grunderwerb): Das er-
scheint der Verwaltung akzepta-
bel angesichts der Investitionen in
die drei jeweils einzügigen Grund-
schulen in Adenstedt (denkmalge-
schütztes Gebäude von 1910), Ga-
denstedt (Baujahr 1950) und Groß
Lafferde (Baujahr 1910). Alleine
für die Modernisierung des Groß
Lafferder Grundschul-Hauptge-
bäudes veranschlagt die Gemein-
de mindestens 1,3 Millionen Euro,
mit dem Nebengebäude seien es
etwa 2,2 Millionen Euro.

Für die jetzigen Grundschulge-
bäude schlägt die Verwaltung vor:

• Grundschule Gadenstedt: Das
Gebäude ließe sich zum Teil zur
Kindertagesstätte umbauen (wie
in Bülten und Solschen); den an-
deren Teil könnte die Gemeinde
der örtlichen Gemeinschaft zur
Verfügung stellen – das bisherige
„alte“ Rathaus in Gadenstedt,
Am Thie, könnte verkauft werden.

• Die Grundschul-Außenstelle
Adenstedt ließe sich an private/
gewerbliche Nutzer verkaufen.

• Grundschule Groß Lafferde:
Das Hauptgebäude wird „Bürger-
zentrum“, das Nebengebäude mit
den Mietwohnungen verkauft.

Dies wäre das Aus für drei

jetzige Schulgebäude.

Verwaltung:
neue Schule in
Gadenstedt

Sitzungstermine: Ortsrat Groß Laf-

ferde – Dienstag, 10. April, 19 Uhr,

Gaststätte Zum Markt. Ortsrat Aden-

stedt – Mittwoch, 11. April, 19 Uhr,

Waldgaststätte Odinshain. Ortsrat

Gadenstedt – Mittwoch, 11. April,

19 Uhr, Rathaus-Außenstelle. Ilseder

Schulausschuss – Montag, 16. April,

18 Uhr, Rathaus Groß Ilsede.
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Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Woltwiesche. Auf eine Zeitreise in
das Jahr 1988 der Ortschaft Wolt-
wiesche haben sich rund 60 histo-
risch begeisterte Bewohner mit
der SPD-Ortsabteilung gemacht.
Hierzu zeigte die SPD-Woltwie-
sche den bereits 1988 gedrehten
Film von der Ortschaft.

Sven Anders, Vorsitzender der
SPD-Woltwiesche, begrüßte rund
60 Woltwiescher Bürger im Schüt-
zenhaus Woltwiesche zum histori-
schen Nachmittag. Es waren alle
Sitzplätze im Schützenhaus be-
legt, heißt es in einer Mitteilung.

Unter den Gästen befanden sich
auch der Landtagsabgeordnete
Stefan Klein und Ortsbürgermeis-
ter Gerhard Kosubek. „Das waren
noch Zeiten…“ und „ach so sah
das damals aus...“ waren häufige
Sätze, die durch das voll besetzte
Schützenhaus klangen.

Sven Anders konnte während

des neunzigminütigen Filmes in
zufriedene Gesichter der Besu-
cher schauen.

Im Anschluss an den Film lud
die SPD-Woltwiesche noch zu
Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen ein. Anders nutzte die Gele-
genheit und bat die Besucher, ihre
Wünsche und Vorstellungen für
die Zukunft der Ortschaft Wolt-
wiesche auf einen Zettel zu schrei-
ben. Diese notierten Themen wer-
de sich die SPD-Woltwiesche ge-
nauer ansehen und in ihre
politische Arbeit mit einfließen
lassen. Sven Anders beendete die
knapp vierstündige Veranstaltung
gegen 18 Uhr. Im Nachhinein be-
richtet er von einer sehr positiven
Resonanz und ist erfreut, dass so
viele Woltwiescher Interesse an
der Geschichte und Zukunft des
Ortes haben, so die SPD in der
Mitteilung.

SPD präsentiert eine filmische Zeitreise
Die Partei zeigt den „Woltwiescher Film“ im Schützenhaus.

60 Gäste haben sich die filmische Zeitreise angeschaut. Foto: SPD

Lengede. In der evangelisch-luthe-
rischen Kirche in Lengede wird
am Sonntag, 8. April, Tauffest ge-
feiert. Los geht es um 14 Uhr. Die
Kinder, die getauft werden, sind
zwischen sechs Monaten und zehn
Jahre alt. Zur Tauferinnerungen
wurden Kinder, die in den vergan-
genen Jahren in Lengede getauft
wurden, eingeladen. Ein Team aus
jugendlichen Teamern und Kir-
chenvorsteherinnen sowie Ehren-
amtliche aus dem KiGo-Team ha-
ben den Tag vorbereitet und ge-
stalten den Gottesdienst mit
Elisabeth Rabe-Winnen. An den
Gottesdienst schließt sich ein Fest
rund um die Kirche an, bei dem es
Kaffee, Saft, Kuchen, Waffeln,
Zuckerwatte und Spiele für die
Kinder gibt, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

In Lengede wird das
Tauffest gefeiert

MELDUNGEN  

Lengede. Zum zweiten Mal fand an
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede die von der Schule
ausgerichtete Berufsmesse
„Markt der Möglichkeiten“ statt.

An insgesamt 100 Themenstän-
den präsentierten die Schüler der
Jahrgänge neun und elf die im
Rahmen des Schülerbetrieb-
spraktikums und des akademi-
schen Praktikums kennengelern-
ten Berufe, Studienrichtungen
und Ausbildungsbereiche.

Parallel dazu erhielten die
Praktikumsbetriebe die Möglich-
keit, ihre Berufsbilder studien-
und ausbildungsbezogen an Mes-
seständen vorzustellen. Der
„Markt der Möglichkeiten“ wurde
so zu einer Jobmesse erweitert.
Mehr als 20 Betriebe, öffentliche
Einrichtungen, berufsbildende
Schulen, Fachhochschulen und
Universitäten nahmen das Ange-
bot an.

Mehr als 450 Schüler und El-
tern aus den Jahrgängen neun und
zehn sowie der gymnasialen Ober-
stufe ergriffen die Gelegenheit,
sich zu informieren und Kontakte
zu knüpfen, heißt es in einer Mit-
teilung. Kerstin Jasper, Didakti-
sche Leiterin der IGS Lengede,
erläuterte die Zielsetzung der Ver-
anstaltung: „Wir unterstützen un-
sere Schüler darin, die Weichen
für die Zukunft gezielt zu stellen.
Daher erhielten alle Schüler kon-
krete Aufgabenstellungen, die ih-
nen halfen, an den für sie interes-
santesten Messeständen relevante

Informationen zu erhalten.“
Auf große Begeisterung stieß

der Wissenschaftstruck der Ost-
falia-Hochschule für angewandte
Wissenschaften. Insbesondere
die Schüler aus Jahrgang elf grif-
fen diese Möglichkeit auf. Für sie
steht in Kürze die Profilwahl für
die Profiloberstufe der IGS Len-
gede an. Einen konkreten Bezug
zum naturwissenschaftlichen
Profil „Junior Ingenieur“ lieferten
hier die Mitmachexperimente aus
den Bereichen Elektrotechnik,
Fahrzeugtechnik, Informatik,
Versorgungstechnik oder Maschi-
nenbau. Hier konnten die Schüler

in dem extra angereisten Wissen-
schaftstruck ihr Interesse an inge-
nieurwissenschaftlichen Themen
ausloten.

Wer genaueres über Studienan-
gebote wissen wollte, konnte am
Stand der Talentscouts der Ostfa-
lia direkt weiterfragen. Die Ta-
lentscouts unterstützen junge
Menschen hochschulunabhängig
bei der Berufs- und Studienwahl.
Sie ermutigen die Schüler, ihre ei-
genen Fähigkeiten und Interessen
mit Studienangeboten abzuglei-
chen und Bildungspotenziale ge-
zielt auszuschöpfen.

Aber auch die klassischen Aus-

bildungsberufe kamen nicht zu
kurz. Mehrere Versicherungen,
Banken und Sparkassen beant-
worteten Fragen nach Zugangsvo-
raussetzungen zu den kaufmänni-
schen Berufen. Insgesamt standen
den Schülern und ihren Eltern
zahlreiche Experten aus Hand-
werk, Verwaltung, Wirtschaft und
dem sozialen Bereich sowie von
Polizei, Bundeswehr, Zoll und Be-
rufsbildenden Schulen Rede und
Antwort. Viele Schüler und Eltern
äußerten am Ende des Abends ih-
re Begeisterung über die zahlrei-
chen Möglichkeiten der direkten
Kontaktaufnahme.

Schüler gestalten Berufsmesse
Beim „Markt der Möglichkeiten“ präsentieren Schüler und Betriebe Zukunftsperspektiven.

Pia (9. Jahrgang) präsentiert ihr im Praktikum beim Braunschweigischen Staatstheater entstandenes Modell eines

Bühnenbildes. Foto: IGS Lengede
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